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	Beginn: 19.30 Uhr
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Begrüßung durch Harald Jungmayer und Dechant Simon. Hr. Jungmayer bittet, mit Beschlüssen vor allem die Finanzen betreffend auf Fr. Baryli zu warten, die aus arbeitstechnischen Gründen erst später kommen kann.

Eröffnung: Gebet: Gegrüßet seist du Maria
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, die Tagesordnung wurde wie folgt angenommen. 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

2. Kindergarten 

3. Personelles 

4. Bauliches

5. Finanzen


PAUSE

6. Pastorale Berichte

7. Allfälliges
TOP 1

Protokoll: 

Das Protokoll wird wie vorhanden genehmigt.
TOP 2
Kindergarten:

Das erste Semester nach Stiftungsbeitritt ist vorüber. Die Arbeit für die KG-Leiterin ist erheblich mehr geworden, durch die Verwaltungsarbeit, die bisher von der Pfarrsekretärin getätigt wurde. Die Stiftung übernimmt zwar die Buchhaltung und das Inkasso der Beiträge jedweder Art, aber das hat sich noch nicht eingespielt, und es passieren immer wieder Fehler, die der Leitung noch mehr Arbeit bescheren. Fr. Zima hat nach anfänglichen Schwierigkeiten aber ein System gefunden, mit der Situation klar zu kommen. Es gibt regelmäßige Besuche der Inspektorin und es wird an einer Verbesserung der Arbeitssituation gearbeitet (z.B. mehr Leitungsstunden). 

Der Umbau der 3. Kindergartengruppe wurde von der Stiftung genehmigt, auch wenn die Gemeinde Wien keine Subventionsgelder freigeben sollte. Die Nachfrage nach KG-Plätzen ist sehr groß, und es besteht keine Sorge, dass die Gruppe nicht voll wird. Personell laufen schon die ersten Gespräche.

Die Stiftung hat den Wunsch geäußert, dass jeder Kindergarten von außen als „Kindertagesheim der St. Nikolausstiftung“ mit Stiftungs- und Pfarrkindergartenlogo zu erkennen ist. Da unsere Pfarre von außen nur schwer als Kath. Pfarre erkennbar ist, wird schon lange über eine Lösung der besseren Erkennbarkeit nachgedacht. Bisher ist die Verwirklichung leider an den Finanzen gescheitert. Vielleicht wird nun eine Lösung gefunden, wo beide Intentionen abgedeckt, und die Kosten geteilt werden können.

Eine Möglichkeit der Umsetzung des Projektes ist ein Transparent wie bei der evang. Pfarre. Fr. Meisner wird die Kosten erfragen und nachfragen wie haltbar so ein Transparent ist.

Ein anderer Vorschlag lauter: die große Fassadenwand zu gestalten. Hr. Kaufmann überlegt Möglichkeiten.

TOP 3

Personelles:

Das Dienstverhältnis mit unserem Organisten Hr. Miloslavic wird mit Stichtag 15. März 2010 einvernehmlich gelöst. Es haben sich bereits zwei Anwärter vorgestellt wobei Hr. Miloslavic Frau Kögler sehr empfohlen hat. Der zweite Anwärter ist Hr. Lukas Frank. Beide wurden gebeten einen Gottesdienst als Probespiel zu absolvieren. Die Wohnung von Hrn. MIloslavic übernimmt dessen Bruder, der schon seit geraumer Zeit die Wohnung mitbenützt.
Hr. König, unser Job_Start Kandidat, ist noch bis April bei uns. Wir werden auf jeden Fall das Projekt mit einem anderen Bewerber verlängern, da die zusätzliche Hilfe gebraucht wird.

Auch das Projekt mit der Jugendgerichtshilfe läuft weiter. Zurzeit sind zwei Jugendliche, meist samstags im Einsatz.

TOP 4

Bauliches:

Wie bereits unter TOP 2 erwähnt ist der Umbau des rechten Teils des 1. Stocks für die dritte Kindergartengruppe fix. Die Bauarbeiten werden so rasch als möglich beginnen. Fr. Baryli ist bereits dabei die Flohmarktwaren in den Keller zu bringen. Die Empore (wird verglast) und die Gang-WCs werden dem Kindergarten zugeführt. Von den Räumlichkeiten wird eine Treppe direkt in den Garten gebaut (Notausgang ist Auflage der MA11). Um die fehlenden WC-Anlagen zu ersetzen, wird in den Gruppenräumen das ehemalige Putzkammerl für den Einbau einer Dusche und zwei WCs verwendet. Wenn es räumlich unterbringbar ist, soll auch eine kleine Küchenzeile eingebaut werden. Das neue Putzkammerl übersiedelt in die Sakristei (ehemaliger Kopierraum).

Die Fenster des gesamten 1. Stockwerkes werden heuer noch erneuert, das Projekt „Sanierung der WC-Anlage im 3. Stock“ wird vorerst auf Eis gelegt.

TOP 5

Finanzen:

Der Rohentwurf der Kirchenrehnung wurde vorgelegt. Der Beschluss darüber wird dem Finanzausschuss übertragen. Der PGR dankt Frau Meisner für die geleistete Arbeit.

PAUSE

TOP 6

Pastorale Berichte:

Das Projekt Apostelgeschichte 2010 läuft weiter. Dechant Simon berichtet über die Aktion. Die Pfarre wird sich mangels Potentials nicht aktiv daran beteiligen. Interessierte können unter www.apg2010.at im Internet Informationen einholen. 

Die Erwachsenenfirmvorbereitung für die EDW wird heuer wieder in unserer Pfarre stattfinden. Die Termine stehen bereits fest. Im Arbeitsjahr 2010/11 wird es in der Pfarre auch wieder eine Firmvorbereitung für Jugendliche geben. 

Die Seniorengruppe läuft sehr gut weiter, es sind immer an die 25 Besucher da. Das Treffen wurde auf 15.00 Uhr vorverlegt. Begonnen wurde bereits im September, das Programm wird durch Spielnachmittage aufgelockert. 

Bastelrunde und Frauentreff finden regelmäßig statt, und funktionieren prima. 

Der Flohmarkt wird vom 30.4. bis 2.5. heuer definitiv zum letzen Mal abgehalten. Die Helfer sind müde und überfordert mit der schweren Arbeit.

Die Dreikönigsaktion lief heuer auf Sparflamme. Dennoch konnten über € 700,-- gesammelt werden. Es gab jedoch reichlich Kritik darüber, dass die Kinder sehr wenig geboten haben und nicht gesungen wurde. Frau Pulzer hat angeboten sich im nächsten Jahr der Aktion anzunehmen.

Es wurde massiv die Sorge geäußert, dass unsere aktive Pfarrgemeinde immer geringer wird, und wir irgendwann ein aussterbendes Modell sein werden. Die Problematik des Nachwuchses wird sich leider nicht so ohne weiteres lösen lassen. Die Kulturation in der 3. Generation fehlt. In den Schulen im Pfarrgebiet ist der Anteil der katholischen Schüler dramatisch gesunken. Der Versuch über den Kindergarten mittels Familienmessen Zugang zu den Familien zu finden ist zwar gelungen, doch wenn diese Kinder die Schule besuchen, kommen sie nicht mehr. Wir müssen uns sicher damit abfinden, dass sich die Zeiten geändert haben, aber bedeutet das gleichzeitig, dass die Pfarrgemeinde ausstirbt?

Aufgrund der fortgeschrittenen Uhrzeit wurde die Diskussion ohne Ergebnis geschlossen

TOP 7

Allfälliges:

Frau Söllinger stellt verschiedene Möglichkeiten des Fastens vor bei denen es nicht bedingt um Verzicht auf Speisen geht, sondern um Ideen wie wir durch Verzicht unser Klima verbessern können. Die Projekte wird sie bei den Verlautbarungen nach der Sonntagsmesse vorstellen. Diverses Infomaterial wird am Schriftenstande zu finden sein.

f.d. Protokoll: 


Dina Meisner
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